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No. NZ . Lv>ettes Statt. Uolksfreund Samstag , 76. Mar

Sport tut!) Körperpflege.
P

Eröffnung dü Mannheimer Naturfreundehauses .
Letzten Sonnte fand unter überaus zahlreicher Beteili¬

gung der Naturfreunde von nah und fern und der Arbeiterschaft
von Mannheim , Heidelberg und Umgebung die Eröffnung des
Hei Altenbach im -Odenwald von den Mannheimer Naturfreun¬
den errichteten Nrturfreundehauses statt . Das Fest wurde
zwar ziemlich veregnet , allein der Festesfreude tat der Regen
jeinen Abbruch . Zu Tausenden waren die Festteilnehmer er¬
schienen . Zwei Htrazüge brachten die Teilnehmer von Mann¬
heim nach Heidelkrg , von wo über den Zollstock, Weißer Stein ,
Schriesheimer Hif nach dem NaturfreundehauS marschiert
wurde . Aber nicht auf die beiden langen , überfüllten Extra¬
züge allein blieb der Zuzug beschränkt . Alle kursmähigen Züge,
die in den Mogenstunden in der Richtung nach Heidelberg
fuhren , brachten noch zahlreiche Teilnehmer . Eine Anzahl Fest¬
teilnehmer , und zwar die Abordnungen der Ortsgruppen von
Südweftdeutschland, waren schon zeitiger da ; die hatten sogar
anstrengende Ncchttouren gemacht , so die Sektionen Frankfurt
a . M ., Darmstait , Heilbronn , Pforzheim . Alle Arbeiter -Sports -
oeieine von Mcnnheim und Umgebung, viele Arbeitervereine
aus Heidelberg und Umgebung, und natürlich auch die Oden-
waldortSgrupper der Naturfreunde beteiligten sich sehr stark.
Auf dem Platz vor dem „Naturfreundehaus " standen in un¬
absehbarer Zahl die Räder der Arbeiter -Radfahrer . Im ganzen
pochten — zurzeit des eigentlichen Eröffnungsaktes — etwa
•4000—6000 Personen anwesend sein . Allein die beiden Extra¬
züge hatten ja 1400 erwachsene Gestteilnehmer gebracht!

Das eigentliche Festprogramm wurde kurz nach 11 Uhr
eröfnet durch einen Massenchor . Die Vereine Arbeitersänger -
jbund,Mannheim , „Vorwärts " Neckarstadt , „Vorwärts " Waldhof,
Avbeitersängerbrnd Schwetzingen, Arbeitersängerbund Wein¬
heim und der Arbeitersängerbund Heidelberg, also «ine sehr
stattliche Anzahl Arbeitersänger , hatten sich zusammengetan , um
die Weihe des neuen Hauses recht wirkungSvM einzuleiten .
Und der vorgetragene Chor „Tord Foleson" machte denn auch
einen tiefen , unauslöschlichen Eindruck auf alle die Tausende ,
die in schweigender Andacht zuhörten .

Den Reigen der Ansprachen eröffnete der Obmann L a ü e r ,
der die Gäste begrüßte und kurz den Werdegang der HauSerwer-
dung . die mannigfachen Schwierigkeiten, die manchmal den ver¬
schiedenen Aktionen sich entgegenstellten, und die unermüdliche
Arbeit der allerletzten Zeit schilderte . Er dankte allen , die durch
ihren Fleiß und ihre Hingabe das schöne Werk mit fördern
geholfen haben, und gab der Erwartung Ausdruck , daß das neue
Haus ein neuer Anstoß sein möge zu der weiteren Entwicklung
der Mannheimer Ortsgruppe urö> daß eS recht vielen Arbeitern
Gelegenheit bieten möge, der Natur noch größere Liebe zuzu¬
wenden, als bisher . Er gab sodann bekannt , daß eine ganze
Anzahl Begrüßungsschreiben und -Telegramme eingelaufen
seien . So hatte der „Odenwaldklub" einen langen Grußbrief
gesandt, in der er die Arbeit der „Naturfreunde " warm aner¬
kannte und die herzlichsten Glückwünsche zur HauSeröffnung
aussprach . Weitere Begrüßungsschreiben lagen vor von den
Bruder -Ortsgruppen Ludwigshafen , Freiburg i. B „ Feuerbach,
Zwickau i . S „ Salzburg , Innsbruck , Zürich ; ja sogar Freunde
dom überm Meer , die Neuyorker Naturfreunde , hatten die
Mannheimer mit Grußzeilen überrascht.

Telegramme sandten die Ortsgruppen Oberstein, Ingol¬
stadt , Mainz , Nürnberg , Hannover, Dresden und Bern . Einen
sehr herzlichen Brief hatte auch der Karlsruher Professor Dr .
Paulcke gesandt , ein Schätzer der Naturfreundebewegung , der
den Odenwaldortsgruppen schon manchen Vortrag gewidmet hat .
Din Stuttgarter Naturfreund , Gen . Ludwig L e is e r , hat aus
dem Krankenhaus geschrieben und bedauert , nicht dabei sein
zu können, wenn das Mannheimer HauS eröffnet wird . Mit
nochmaligen herzlichen DankeSworten und mit dem Wunsche,
daß das Naturfreunde -Haus recht , recht vielen eine Stätte der
Erholung sein möge , schloß der Obmann seine Eröffnungsrede .

Bürgermeister T r a u t m a n n von Altenbach , in dessen
Gemeindegebiet das Haus liegt, beglückwünschte die Natur¬
freunde zu ihrem herrlichen Anwesen.

•In einer trefflichen Ansprache wußte Gen . Redakteur A.
jRemmele die Beziehungen zwischen der Arbeitersportbewe-
gung , speziell .dem Wandersport und der allgemeinen Arbeiter .
Bewegung zu schildern . Früher fand der Lohnarbeiter , so führte
der Redner aus , oft nur Zeit zur Arbeit . Nichts wußte die
Maste des Proletariats von den Herrlichkeiten der Natur . Wie
es lebt und singt im Walde, kümmerte sie nicht . Müde und
abgestumpft an Geist und Kraft , geht es Tag für Tag in die
Tretmühle , nicht weil die Arbeit Freude macht , sondern weil
es ist ein eisernes Muß . Erholung sucht mancher Proletar
hveterm Biertisch ; der Alkohol allein ist sein Sorgenbrecher . -Da
kam ein Prophet ins Land , Ferdinand Laffalle ; der zeigte dem
Volk, wie elend es lebt. Und ein anderer neben ihm , Karl
Marx , zeigte in wissenschaftlicher Erkenntnis die Kräfte und
Wechselwirkungen von Kapital und Arbeit. Seid einig, und in
allen Ländern sammelt euch, war seine Forderung . — Und so
.begann dann der Weg aus dem Leidenstal . Erst schwach und
klein war das Häuflein , das sich um das Banner der Freiheit
scharte . Einem Strome gleich aber zog es bald dahin von Land
zu Land . Die Staatsgewalt stemmte sich dagegen, 12 Jahre
Ausnahmegesetz folgten. Ausweisungen und die schimpflichsten
Ungerechtigkeiten waren an der Tagesordnung .
' Doch am Baume der Menschheit drängen sich neue Blüten .
.Es entstehen UnterftützungS- und Krankenkassen , Fachvereine,
und weil der Gesang des Menschen Herz immer wieder neu
belebt, die proletarischen Gesangvereine . In der Freiheit füh¬
ren wir die junge Generation zum Turnen , zum Radsport und

zum Sanitätsdienst . Schließlich gar zum Wassersport; Kunst¬
gesang und Musik, ja selbst die Malkunst finden in der Arbeiter¬
schaft wachsendes Interesse . Und so ist es nur noch ein Schritt
zum Verstehenlernen der Natur , der ewig neuen Kräfte¬
spenderin . Wenn wir geistig abgespannt sind , vielleicht auch
bös und mürrisch , dann nehmen wir den Rucksack auf und
suchen in den Bergen Ruhe . Wir werden dabei wieder Mensch .
Und überall , wo viele Menschen einem Ziele zustreben, bildet
sich eine Interessengemeinschaft . Aus ihr erwuchs unser Tou-
oistenbund , die „Naturfreunde " . Die Mannheimer Ortsgruppe
ward im März 1911 gegründet . 16 Genossen gehörten ihr da-
mals an . Heute sind es deren 460 . Um nun den Mitgliedern
im Odenwald einen Stützpunkt für die Wanderungen zu bieten,
erstanden wir dieses schöne Fleckchen Erde und erstellten mit
unfern knappen Mitteln dieses Haus . Von hier aus geht der
Blick weit hinaus ins Flachland . Von hier aus wandern wir
kreuz und quer über Berge und Täler , wobei wir uns wieder
neue Kräfte sammeln zur werktätigen Arbeit , zum Kampfe um
eine bessere Zukunft . So ist dieser Wandersport eine neue
Blüte in der proletarischen Volksbewegung.

Als nächster Redner überbrachte Gen . Reichsratsabgeord¬
neter K . Bollert (Men ) die Grüße des Zentralausschusses
und der Sektion Wien . Er verwies dabei auf die Gründung
des Bundes vor 18 Jahren in Wien . Seitdem erstanden die
Sektionen derart zahlreich, daß man heute schon von einer
großen Volksbewegung des Wandersports reden kann. 19 Hüt¬
ten sind bisher in rascher Reihenfolge erstanden, die Hütte der
Sektion Mannheim ist die 20. im Touristenvereine „Die Natur¬
freunde "

. Das , was die Mannheimer Ortsgruppe hier auf dem
Kohlhof geschaffen , ist eine Glanzleistung ersten Ranges . Es
geht mächtig vorwärts überall . In Oesterreich, Deutschland, in
der Schweiz, ja selbst über dem großen Ozean, sind heute Orts¬
gruppen des Naturfreunde -Bundes . 360 Ortsgruppen haben
wir heute und fast wöchentlich laufen neue Anmeldungen über
Gründungen von solchen ein . Wie gesagt, es geht vorwärts auf
der ganzen Linie ! Was uns aber mit berechtigtem Stolze er¬
füllt , das ist, daß wir die Gesamtbewegung der Arbeiterklasse
außerordentlich günstig beeinflussen. Durch unser Wandern
von Ort zu wird die Geselligkeit gepflegt, ein Band der Kame¬
radschaftlichkeit erfüllt uns , mit klarem 'Kopfe und Verstand
beschauen wir , was um uns her vorgeht. Den Arbeitern sagen
wir , sucht nicht hinterm Biertisch Vergessen , entsagt dem über¬
mäßigen Alkoholgenuß, stärkt in der freien Natur Geist und
Kraft , was so außerordentlich notwendig ist in Rücksicht auf die
schweren Kämpfe , die auch in Deutschland ebenso bevorstehen
wie uns in Oesterreich Der Geist der Zusammengehörigkeit,
der unsere österreichische Gesamtbewegung heute beherrscht , ist
nicht in letzter Linie auf unser Wirken zurückzuführen. Wir
sind allüberall bestrebt, dafür zu sorgen, daß die Arbeiter nach
der Wochen Plage auch wieder Mensch sind und werden. Von
diesem Gesichtspunkte aus möge dieses Haus hier recht viel
Freunde und Gäste finden. Es ist erstanden aus der Willens-
kraft von Arbeitern , die durch ihre kärglichen Kreuzer , die sie
zusammenlegten , zeigten , wie ernst sie ihre kulturelle Mission
auffassen . Der Geist der Solidarität schafft noch mehr solcher
Taten . In diesem Sinne : Berg frei !

Nun schloß sich an eine ganze Anzahl von Grußbringern .
Die Vertreter der Ortsgruppe Karlsruhe , Gen. Wester -
mann , von Nürnberg Gen . Breder , von Heilbronn Stadtrat
Hitzler überbrachten die Grüße der betreffenden Vereine . Wei¬
ter folgten mit Begrüßungen die Ortsgruppen Wiesbaden ,
Pforzheim , Frankfurt , Offenbach, Höchst a . M ., Pirmasens ,
Bruchsal , Kaiserslautern , Annweiler und Cannstatt . Manche
brachten auch noch mehr. So überreichte die Ortsgruppe Frank¬
furt einige sehr willkommene Schlafdecken , die Ortsgruppe Höchst
ein prachtvolles Album mit Taunusansichten , die Wiesbadener
ein Bild ihrer Heimatstadt . Erwähnt soll bei dieser Gelegen¬
heit werden, daß auch Mannheimer Mitglieder , ganz abgesehen
von der vielen persönlichen Arbeit , die in diesem Naturfreunde¬
hauS mit eingebaut ist, hübsche Beiträge zum Schmuck des
Hauses gegeben haben.

Auf dem Festplatz entwickelte sich alsbald ein reges Leben.
Bis in die Nachmittagsstunden hinein währte das trotz allem
gelungene Fest. Erwähnt muß werden , daß die Organisation
des Festplatzes, namentlich was die Verköstigung anbelangt ,
ausgezeichnet funktionierte .

So wird wohl keiner, trotz des bösen Wetters , unbefriedigt
nach Hause gegangen sein , wenigstens sah man auf dem Bahn¬
hof von Schlierbach, wo die Tausenden abends^

wieder auf die
Extrazüge warteten , nur fidele Gesichter , und hörte überall den
gleichen fröhlichen Ton , wie morgens , in dem schönen Arbeiter -
gruß Berg frei !

*
* Pftzrgsta-Ysflulg Her Freien Tuvnenfcha-tf Aue bpi DurWch.

Einen schönen Familienausflug unternimmt am Pfingstsonn¬
tag der Turnverein Aue bei Durlach . ES geht in die Pfalz , nach
Bergzabern . Abfahrt morgens 7 Uhr von Karlsruhe nach Klin-
genmünster . In Klingenmünster Frühstück , sodann Wanderung
nach der Burg Madenburg ; nach Besichtigung der Burg zu¬
rück nach der Burg L a n d e ck , die gleichfalls besichtigt wir »,
sodann Abmarsch über das Gebirge nach Bergzabern . In Berg¬
zabern allgemeines Mittagessen und anschließend Besichtigung
der Stadt . Heimfahrt abends 9 Uhr ab Bergzabern . Da sich
die Familienausflüge der Turnerschaft Aue immer großer Be¬
liebtheit erfreuen , so ist auch diesmal wieder anzunehmen , daß
sich eine große Schar von Teilnehmern zusammenfindet . Die
Mitglieder nebst deren Familienangehörige sowie die Freunde
und Gönner des Vereins sind zu zahlreicher Beteiligung freund -
lichst eingeladen . Tos Fahrgeld hin und zurück beträgt pro
Person ungefähr 2 Mk. Es ist jedem Teilnehmer ohne große
Auslagen ein genußreicher Tag in Aussicht gestellt .

*

* Biezil 'kschrsftHrt -der „ Solidafrtüt
" wasch Forbach . Eine

wirklich schöne Fahrt war die auf Sonntag , 10. Mai , vom 6 . Be¬
zirk des Radfahrerbund .-Solidarität " anberaumte Bezirksaus¬
fahrt nach Forbach im Murgtal . Die muntere Schar der Rad¬
ler traf sich morgens 9 Uhr in Bischweier, von wo aus die Fahrt

durch das schöne romantische Murgtal nach Forbach ging . Auf
dem Wege schlossen sich die Mitglieder der Arbeiterradfahrer -
Vereine Rotenfels , Gaggenau und Ottenau der ohnehin schon
stattlichen Anzahl Radler an . Nach einem zweistündigen Auf-
enthalt in Forbach , während dem sich die Radler durch einen
Imbiß zur Rückfahrt stärkten , wurde um 4 Uhr die Rückfahrt
angetreten . Lobend erwähnt soll werden , daß die Musikkapelle
des Arbeiterradfahrer -Vereins Karlsruhe durch ihre munteren
schönen ! Weisen wesentlich dazu beitrug , die Stimmung der
Radler zu heben . Es darf ruhig gesagt werden, daß die dies¬
jährige Bezirksausfahrt eine der schönsten war , die je gemacht
wurde und allgemein wurde der Wunsch laut , daß der Bezirks¬
ausschuß bald wieder eine solche Fahrt veranstalten möge . ^ Zu
bedauern ist nur , daß von seiten der Vereine Au a . Rh., Mörsch ,
Baden , Freiolsheim , Bühlertal , Ottersdorf und Wintersdorf
nicht so viel Interesse gezeigt wurde , um sich auch an dieser
Fahrt zu beteiligen . Schon deshalb hätten die Sportsgenossen
erscheinen sollen , weil die Bezirksaussahrten immer zur Agi-
t . tion beitragen und deshalb Agitationsfahrten sind. — Es
kann auch die freudige Miteilung gemacht werden, daß die auf
Samstag , 9. Mai , in Muggensturm abgehaltene öffentliche
Radsahrerversammlung von Erfolg gekrönt war , da sich nach
dem Referat des Gauleiters F . Ripp - Mannheim gleich
14 Radfahrer in den Bund aufnehmen liehen. — Sams¬
tag ,23 . Mai , findet auch in Durmersheim eine öffentliche
Rad fahrerversammlung zwecks Gründung eines Vereins siatt .
Es wäre zu wünschen, daß sich zu dieser Versammlung die um-
liegenden Vereine einfinden .

»
* Fußball . Karlsruhe — Feudenheim trafen Gch

letzten Sonntag in Ludwigshafen zum Entscheidungsspiel um
die Kreismeisterfchaft . Der Kampf endete mit 7 : 8 Toren für
Feudenheim . Karlsruhe mußte , da eS zu diesem Spiel von
seiner Verteidigung im Stiche gelassen wurde , verschiedene Um¬
stellungen vornehmen , was dem Zusammenspiel der Mann¬
schaft großen Abbruch tat und woraus sich auch die Niederlage
erklärt . Das Spiel begann um 10 Uhr. Karlsruhe hatte An¬
stoß und konnte gleich -in der ersten Minute ein Tor erzielen ,
was einigermaßen verblüffte . Doch nicht lange sollten sich die
Karlsruher ihre« Erfolges freuen . Zwei kurz nacheinander
wegen leichter Verstöße gegebene Elfmeter brachten Feudenheim
2 Tore und damit die Führung . ES brachte dies eine nieder¬
gedrückte Stimmung in die Karlsruher Mannschaft, wa» zur
Folge hatte , daß die Karlsruher Verteidigung noch vorsichtiger
wie bisher spielte ; das war für den Ausgang nicht geradem vor - ,
teilhaft . Obwohl Karlsruhe den größten Teil der ersten Spiel¬
hälfte vor dem Feudenheimer Tore lag , konnte es keinen wei¬
teren Erfolg mehr erringen . Die vorzüglicheVerteidigung und
der noch bessere Torwächter Feudenheims machten alle Angriffe
zu nicht« . Zwei für Karlsruhe gegebene Elfmeter wurden ver¬
schossen und damit eine gute Gelegenheit zum Ausgleichen ver¬
säumt . Kurz vor Halbzeit konnte Feudenheim seinen dritten
Erfolg buchen . Halbzeit 3 : 1 . — Nach Halbzeit war das Spie !
ziemlich ausgeglichen . Ein Elfmeter brachte Karlsruhe fein
zweites Tor . Gleich darauf fielen zwei weitere Tore für Feu¬
denheim , sodaß an einen Ausgleich kaum mehr tzu denken war.
Nachdem noch ein Tor für Karlsruhe und zwei für Feudenheim
gefallen waren , war das an spannenden Momenten reiche Spiel
mit 7 : 3 Toren für Ferienheim beendet. Das Resultat ent¬
spricht keineswegs dem Verlauf des Spiels . Im Sturm strengte
sich bei Karlsruhe besonders der Mittelstürmer und Halbrechte
an , während der Rechtsaußen gar nicht gefallen konnte . Auch
mußte bei einer solchen Verteidigung mehr kombiniert werden .
Die Läuferreihe arbeitete vorzüglich, während die Verteidigung,
die stets zu weit aufgerückt war . zu wünschen übrig ließ. Be¬
rücksichtigt muß hierbei werden , daß der rechte Verteidiger das
erste Mal in der Mannschaft spielte . Der Torwächter, seiner
bisherigen guten Verteidigung entblößt , versagte fast ganz.
Der Schiedsrichter , Turngenosse Straub - Neckarau , leitete
das Spiel vorzüglich und Endete auch den geringsten Verstoß .
Etwas weniger wäre vielleicht besser gewesen. Konnten die
Karlsruher Turner auch keinen •Steg erringen , so hatten sie
doch , int Gegensatz zu Feudenheim , durch ihr schönes und
ruhiges Spiel die volle Sympathie des zahlreich anwesenden
Publikums erworben , das allgemein das Pech der Karlsruher
bedauerte .

Ein Spiel am Nachmittag gegen Ludwigshafen endete nach
sehr schönem Verlauf mit 2 : 1 für Karlsruhe . Die 3 . Mann¬
schaft weilte an demselben Tage in Straßburg beim Spielfest
des 8 . Bezirks und brachte gegen Bischheim I das schöne Resul¬
tat von 8 : 0 nach 'Hause . E . H .

•

* Faftftball - unch Dambourinspiele . Vergangenen Sonntag
trafen sich der Turnerbund Rintheim und die Freie Tur¬
nerschaft Hagsseld zum Serienspiel im Faustball und Tam¬
bourinball . Leider war das Wetter nicht zum besten , aber die
freien Turner ließen sich nicht abschrecken und spielten wenig¬
stens ihr Faustballspiel . Die 1 . Mannschaften eröffneten den
Kampf, der nach halbstündiger Dauer mit 41 : 44 für R i n t-
h e i m endete . Gleich darauf spielten die 2. Mannschaften;
auch hier kam der Erfolg aus feite Rintheims mit 35 : 40 . Nach
dem Faustballspiel setzte der Regen wieder stark ein, sodaß das
Tambourinspiel nicht stattfinden konnte, eS mußte deshalb auf
einen anderen Sonntag verlegt werden.

Anläßlich des SpielsesteS des 6 . Bezirks vom 10 . Kreis des
Arbeiterturnerbundes hatte sich die 1 . Mannschaft der Fußball¬
abteilung der Freien Turnerschast D u r l a ch fgegr. 1899) ver¬
pflichtet, ein Wettspiel in Straßburg -Königshofen mit den dor¬
tigen Turngenossen anSzutragen . Sonntag , 10 . Mai , morgens
8 Uhr trafen die Fußballspieler , begleitet von drei älteren Turn¬
genossen , in Straßburg ein . Von den dortigen Turngenossen
aufs fteundlichste empfangen und begleitet , wurden zunächst die
Sehenswürdigkeiten der Stadt betrachtet . Nachmittags 3 Uhr
wurde zum Wettspiel angetreten . Die Durlacher trafen dort
mit einer flinken Mannschaft zusammen , beide Mannschaften
lieferten jedoch ein völlig gleichwertiges Spiel . Da die Dur¬
lacher aber ein gutes Zusammenspiel aufführten , so konnten

0 , » it «nuß m*nncMocb quälen!

Ac
daß Ihre Wische nicht durch Reiben und Bürsten oder scharfe Wasch¬

mittel verdorben, sondern nur mit Dr. Thompson * Seifenpulver (Marke Schwan )
gereinigt wird. Dr. Thompsons Seifenpulver in Verbindung mit dem modernen Bleich

Seifix vereinfacht die Arbeit auf verblüffende Weise und liefert nach viertel
ständigem Kochen eine prachtvoll gebleichte , tadellose Wäsche.

mittel

3 Sc 0,wie muß mansich dochqnlles ! £1
»Seifix« darf nicht wieder fehle»/ *J
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sie das Spiel mit 3 : 0 Toren gewinnen . Das Spiel nahmeinen sehr ruhigen Verlauf und hinterließ bei den zahlreichen
Zuschauern einen guten Eindvuck . Als Gegenleistung hat sich/die KönigsHofer Manschaft verpflichtet, am 36. Juli in Durlach

igu spielen.

Ausflug für nächsten Sonntag.
iLriberg—Martinskapelle —Rohrhardsberg —Hörnleberg—Bleibach .Etwa 26 Kilometer — 614 Stunden
KahrpreiS Karlsruhe -Triberg 2,60 M, Bleibach-Karlsruhe 2,90 M.

Der raffelnde Wecker reißt uns aus unserm seligen Schlum¬mer. Es ist hart , den warmen Federn in tiefster Nacht ent¬
sagen zu müffen, aber die Sehnsucht nach unsern lieben Ber -
S

en ist größer als der Hang zur Bequemlichkeit. Jetzt aber
eißt es eilen , denn 2,46 Uhr geht unser Zug . Bald eilen wir

durch die einsamen Straßen der nächtlichen Residenz dem Bahn¬
hof zu , Nachtschwärmern begegnen wir , die ein paar wenig
freundliche Worte für uns übrig haben und dann in ihrer seli¬gen Stimmung im Sallenwäldchen jn den jungen Tag hinein¬
schmettern: „Puppchen, du List mein Augenstern" . — „Deßwar awwer hechschte Zeit, " meint mein Gefährte , denn kaum
saßen wir im Wagen , ertönte das schrille Signal des Zugmei¬sters zur Abfahrt ; nun konnten wir hübsch in dem Wagen , dessen
einzige Jahrgäste wir zwei waren , unsere unterbrochene Nacht¬
ruhe fortsetzen . Den freundlichen Schaffner hatten wir in un¬
sere Pläne eingeweiht, und wurden in Offenburg von ihm ge¬weckt. Dann ging es mit der Schwarzwaldbahn hinein in das
herrliche Berglanb . Gelber Ginster blühte an den steilen Hän¬
gen , reichen Fruchtansatz zeigten die schönen Kirschbäume. Die
stolze Burg Hornberg grüßte uns am jungen Tage , und bald
waren wir in Triberg , dem Ziele unserer Fahrt . Leichten Her¬
zens und frohen Muts wandern wir durch das Städtchen und
erreichen kurz vor 7 Uhr die berühmten Wasserfälle. In der
Hütte kochen wir unsern Kaffee und sehen dem Spiel des Was
serS zu, dos wild dahinftürmend über die Granitfelsen stürztund hinab ins Tal eilt ; wie herrlich schmeckt das Butterbrot ,wie köstlich mundet der duftende Kaffee in der frühen Morgen¬stunde. Wir gönnen uns nur eine kurze Rast , dann ziehen wir
weiter und erreichen beim Wasserfallhotel die Straße . Frischer
Morgenwind umspielt unsere Schläfen und feuchter Tau perltan den Gräsern . Nach 20 Minuten passieren wir das Wirts¬
haus zum .Waldpeter " und nach weiteren 10 Minuten verlassenwir die Straße , um auf dem Fußweg , der rechts abzweigt , zurMartinskapelle zu wandern . Durch saftige, hügelige Wiesenleitet unser Pfad , überall schmücken saubere Häuser und Gehöftedie Hänge, die zum Weiler Weißenbach gehören. Wir können
nicht fehlen, denn der Weg ist gut markiert und reichlich mit
Wegweisern versehen. Wenige hundert Meter hinter dem
Schulhaus betreten wir Tannenwald und folgen der Landstraße ,die zu unserer Linken einmündet , bis zum Forsthaus Martins¬
kapelle teils durch Wald, teils über prächtige Matten . UnserBlick schweift über die schönen Höhen, die sich in sanften Faltenvor uns aufbauen . Stattliche Gehöfte liegen auf dem Wiesen¬plan zerstreut und drunten murmelt ein ganz kleines Wässer¬
chen ; die Breg entspringt hier , da unten beim Reinershof , das
Flühlein , das mit seiner Schwester, der Brigach zum gewaltigen
Donaustrom anwächst. Bei der Martinskapelle stehen wir aufder Ŵasserscheide zwischen Rhein und Donau . Wenige hundertMeter nach Westen zu finden wir wieder eine Quelle, der kleine
Griesbach entspringt hier ; ' sein Wasser eilt hinunter zum Vater
Rhein.

Von der Martinskapelle kehren wir wieder etwas zurück.
Nach etwa 300 Meter liegt ein schöner Wiesenplan zur Linken,

Samstag , den 16 . Mai 1914T
an dessen nördlichem Rande ein Fahrweg in nordwestlicher Rich
tung fast eben dahinzieht ; auf ihm setzen wir unsere Wande¬
rung fort . Bald treten wir ein in den stillen Hochwald , feier¬
liche Stille umfängt uns , würzige Luft läßt uns tief atmen im
Gebüsch dort drüben schlägt ein Fink und über uns hämmert
ein hungriges Spechtlein und sucht sich sein Frühstück . Nach
einer Stunde vom Forsthaus passieren wir eine Hütte und nach
weiteren 10 Minuten stehen wir an einer großen Wegkreuzung.
Unseres lieben heimatlichen Dichters Hebel gedenken Wirtin die¬
sem Augenblick : „Un wenn de annem Chruzweg stohscht" . Doch
wir haben nicht unser Gewissen zu fragen und haben des Dich¬
ters Worte ein wenig der Neuzeit angepaßt :

Un wenn de annem Chrüzweg stohscht,
Un nimme weisch wos anne goht,
Do gucksch in d ' Schwarzwaldkarte ni —
Deß muß der richtig Weg wohl si.

Nahezu gerade aus führt uns ein schmaler Fahrweg , der
mit blauen Rhomben markiert ' ist , zum Rohrhardtsberg . Nach
40 Minuten lichtet sich der Wald , wir haben den höchsten Gipfel
des mittleren Schwarzwaldes erreicht. In nächster Nähe, etwas
hinunter ins Wüsteloch haben wir eine Quelle und halten daher
Mittagsrast . Wie köstlich mundete es auf einsamer Höhe , wie
trunken blickt das Auge in die Ferne ; der ganze nördliche
Schwarzwald baut sich in ganzer ergreifender Schönheit und
Lieblichkeit vor uns auf . Gegen 2 Uhr aber müssen wir auf¬
brechen , denn um 6 .25 geht unser Elztalzügle in Bleibach weg .Wir könnten nun hinab ins Simonswälder Tal , wir bleiben
aber lieber oben, und wandern auf dem Höhenzugangsweg II
(blaue Rhomben) hinüber in südwestlicher Richtung zum Tafel¬
bühl und weiter zum Hörnlesberg , dessen Gipfel eine kleine
Kapelle schmückt . Nach 20 Minuten treten wir aus dem Wald
heraus ; welch ein schöner Blick ; tief in das Bergland einge¬
schnitten liegt das Simonswälder Tal zu unseren Füßen , di¬
rekt vor uns Hinterhaslach , weiter vorn die Simonswälder
Dörfer . Immer dem Höhenrücken folgend schreiten wir bald
wieder durch Wald , bald breiten sich saftige Matten vor uns aus
und nach 2)4 Stunden erreichen wir den Hörnleberg . Nun
müffen wir scheiden von den Bergen , wo es so lieblich war und
schön , so traulich still und weltvergessen. Ein steiler Pfad führtuns hinab ins Tal und nach einer weiteren Stunde sehen wir
Bleibach vor uns liegen. Lebe wohl du schöner Wald ! Wir
danken dir , denn auch heute ließest du uns die schönsten Stun -
den unseres irdischen Daseins kosten . 6.56 erreichen wir Denz¬
lingen , das hoch vom gewaltigen Kandel überragt ; an der Haupt¬
trecke Karlsruhe —Freiburg liegt . Kurz nach 7 Uhr verläßt
rnser Zug das schöne Schwarzwaldstädtchen und um 11 Uhrind wir wieder in der Residenz. Lange waren wir heute aufden Füßen , aber herrliche Stunden durften wir genießen.

GewerkschrtstUckie ».
Serbien . Der serbische Gewerkschaftsverband teilt mit , daß

in einer der südöstlichen Städte Serbiens in Leskovatz 700 Tex¬
tilarbeiter in 5 Fabriken ausgesperrt wurden , weil ein Teil von
ihnen sich an der Maifeier beteiligte . Diese Arbeiter hatten n
letzter Zeit begonnen , sich zu organisieren und das will die
Belgrader Jndustriekammer , die hinter der ganzen Bewegung
teht, verhindern . Diese Jndustriekammer gilt als offiziöses

Organ des VolkSwirffchaftlichen Ministeriums . Sie versucht,aus dem Auslande qualiftzierte Textilarbeiter als Streikbrecher
anzuwerben und daher ist eine dringende Warnung vor Ange¬
boten aus Serbien am Platze .

Seite 2 .
Italien . Der soeben in Mantm stattgefundene italiemsHch

Gewerkschaftskongreß beschäftigte sich in mehrtägigen Debattenmit der Frage der Taktik. Mit 1880)0 gegen 60 000 Stimmen
fand eine Resolution Annahme , die . <ie bisherige Haltung verLeitung des Gewerkschaftsbundes guthißt und die Notwendig¬keit des Handinhandgehens der sonst getrennten Organisano -nen der Gewerkschaftenund der sozialistifhenPartei betont . Dem
Kongreß wohnten 200 Delegierte bei, df 327 000 angeschloffenc
Mitglieder vertraten .

Verantwortlich : Für den politische : Teil , Partei , Letzte
Nachrichten , Gewerkschaftliches und Sozickes : Hermann Kadel ;für den übrigen Inhalt :

' Hermann Wint « ; für die Inserate :Gustav Krüger» alle in Karlsruhe , Luisensraße 24.

6escbäftlicbe9 .

Ei M Mus Strmtz, Karlrmhe. EgM.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , ,lle Arten Besatz¬
stoffen, Samt - u . Seidenbänder , Passementrier, Spitzen, K wpfe .u . Weißwaren, Handschuhen, Strümpfen , Kriwatten , Fächern

Srohe Auswahl in Rüfdien - Bcas und
modernen Fdiwarzen Spifjen*Uirfiängen

Ständiger Eingang von Neuheiten . — Telefon 372 .
Blusen , Unterröcke « . s. w . sehr preiswert .

kJ
. -..Sri - '

Dieneue
vorzügliche

_

i§ T
Cigarette

ooooooooooooooooooöoooooooöooooooooooooooooco ® 000 ® 00

Anzüge in mo'd. Des¬
sins, glatt oder in feinen

Streifen
o# 28 — 36 . - 42 .—

Anzüge , sehr elegant auf
Rosshaar , aparte Muster, auch
blau oder marengo mit gestr .Hose 35 .— 42 .— 48 .—

Damen -Konfektion
Hochaparte Kostüme

in den beliebt , schwarzen
: n. blauen Stoffen &M. 46

Knaben-Konfektion.

Moderne * Erabltuemenr
Wohnunysctnmhfun

\* A ff 7fet•j 71̂

I -

Jeder Kauf
bleibt

etreesstes
Geschäfts

oooo000000000
»

Teilzahlung
offeriere

zu denkbar gönstigsten An- und Abzahlungs-Bedingungen
Herren -Konfektion

1 Elegante Paletots
| halbschwer , mit Seiden-
i Spiegel
| 32 - 38 .- 46 —

_ litBri. engl . Kostüme , \
| fesch u. kleidsam , neue -

Blusen in Seide 16 .50Blusen in Spitze -dk 1 2 .—Blusen in Voile =41 9 .—: Farben , ab 35 .— -. —.. . . . . . . . .
Bett - , Tisch- und Leib-Wäsche.

Spnu< Ulohnungs-Einrlchtungen
wie Wohnzimmer , Speisezimmer ,Schlafzimmer und £ üchen etc.

Einzelmöbel in allen Holz- und Stilarten.
Sander -Angebot für Brautleute .

Freie Besichtigung meines Etablissements jedermann
gerne gestattet .

^ HtiiimiiiiutmniiimiiiiiiiiiiüiiiiiiiMiiiiiHiiBiniiHiiniiaiiBninBnuiiuiiiiiüHiiiuiiiniiiuiiiNiiiiiiiiüiininigM
> Modernes Etablissement für Bekleidung I
ü und Wohnungs -Einrichtung S

, J. JttmaoD Nachf. I
> Karlsruhe, Karl Friedrichstr . 24. I

Kredit auch nach auswärts
o O O O © o O Oo o 0 o O O ooo ® o ©
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Auf deutschem Boden gewachsen — in deutsche !*
Fabriken hergestellt , ist der Komfranck
das volkstümliche Kaffeegetränk , ein rein
deutsches Erzeugnis . Komfranck ist appetitlich
von Aussehen , einfach in der Zubereitung ,
würzig im Geschmack , ausgiebig und spar¬
sam im Gebrauch . Wer Komfranck täglich
geniesst, dient seiner Gesundheit und — seinem
Geldbeutel . — Achten Sie auf das kaffee-
ähnliche Aroma des gemahlenen Komfranck !

P5

Mtlks Sommer-Mete
i llWeOl-Tumseil-MftlertrWe

ist in hiesiger Stadt eingetroffen , mit einem
großen erstklassigen Künstler -Personal

beim Tivoli u. Augarten .
^Produktionen auf dem niederen sowie hohen Tumfeile

von 3 Personen.
Vrillantfeuerrverk auf dem TurmseUe.

Jeden Tag neues Programm . ’M
Sonntag ! Zwei Vorstellungen

nachmittags 3 Uhr nnd abends 8 Uhr .
Großes Weltstadt -> Programm .

| Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 1022
Die Direktion : A. Frank.

MW MM | füiXS EH >, ■ WM 16. Mai — 15. Juni 1914
Albert Haueisen-WTOHKbKIBi Aussteilung.iNOOS Geöffnet Werktags9 -7Uhr

Sonntagsll -4 „
Eintritt50L , Jahrosk . 5^
Sonntags von 2-4 Uhr 20 L,

.Weiter-GessWerei« Jrennbfdiuft
“

- Rüppurr . -
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder sowie Sanges -

! und Parteigenossen zu unserem am Sonntag , den 17 , Donners -
>«g, den L1 . und Sonntag » den 24 . Mai im Bahnhofhotel
Mppnrr stattfindenden

WsMenMdPreiskegelll
teundlichst ein. 1019

Sozinldem. Partei SWnrg.
Am Sonntag , de« 17 . Mai , abend » 8 Uhr , in der

»Mich «
" " “tzelhalle " .

PrW -VekslXMtiiU
Thema : „ Gegen die Schulreaktio « in Baden " .

Referent : Landtagsabgeordn . Albert Süßkind , Mannheim.
Zu dieser Versammlung ladet alle Männer und Frauen ,

welche für Gewissensfreiheit eintreten freundlichst ein .
>26 Die Parteileitung :

I . A. : G . Durban .

üarldaus „Zinn Mer"
Durlacb .

Gutes bürgerliches Weinhaus , Fremdenzimmer »
warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit .

BW * Eigene Schlachtung . *MM

Auf dem Turmberg .

Reftauratinn „3ntn SWenhau;"
Ausflugsort für Vereine , große Gartenwirtschaft ,

offenes Bier , hausgemachte Wnrstware «.
Um geneigten Zuspruch bittet 708

Ant. Uaskl, „Jom Adler", Darlach.
Schöheuhaus , aas dem Turmberg.

Herrenrad 1
w>t Freilauf , unter Garantie sehr
billig zu verkaufen. Fr . Hafner ,
Hirfchstr. MS» 3. Stock , Hinterh.

Umzüge mit neuen Möbel¬
wagen und Rollen (bet Regen
gedeckte Rollen ) besorgt billig
6610 Karl Mnlfinger ,
Lessingstr . 3 a. Telefon 3565 .

Jede

Hausfrau
die sich die Frage yorlegt, wo kaufe ich

und doch billig
1

darf nur im

Spezialgeschäft
ihre Einkäufe machen.

Sedes Spezialgeschäft
muss bestrebt sein , seine Kunden

nnd fachmännisch
mit Bat nnd Tat za unterstützen, weil

das Spezialgeschäft
den grössten Wert darauf legt, nicht nur zu ver¬
kaufen, sondern auch seine Kunden zufrieden

zu stellen.
Jedem Käufer ist dadurch gewährleistet

nur beste nnd tadellose
Waren bei grösster Preiswfirdigkeit zu erhalten.

Das Spezialgeschäft
braucht keine forcierten Angebote , die

Güte
seiner Waren sind seine

Reklame .
Prüfen Sie selbst unsere Worte durch ihre

Einkäufe
in den Spezialgeschäften. 718

Rabatt-
Spar - Verein
Karlsruhe

Vereinigung
der Detaillisten
von Karlsruhe

Serie I

Mark

VIATOR

VIATOE
Deutsche Industrie , solide, ^
traglähige Qualität §

per Anzug 3,25 Meter , Netto Casse.

Willi .Wolf jr .
Kaiserstraße 82 a

Engros -Tnchabteilnng . Eing . Lammstr .

Serie II

20 Mafh
* * Einheitspreis

VIATOR

das moderne selbsttätigeWaschmittel .
Gar . unschädlich .
Ueberall zu haben .

R H .Schrauth .Heuwied
Preis pro 1/2 S -Paket nur 25 Pfg .

5fe -

" Möbeltransport - 1 >m
‘ UMZUGE 1ft0 .

BEI BILLIGSTER BERECHNUNG .

y
Offeriere echte 1914 er
Jtal . Hühner . Beste
Eierleger der Welt.
Verlangen Sie Katalog

umsonst . H. Lißberger » Hain¬
stadt Nr. 77. Baden . 742

HERDE

in Email und schwarz lackiert ,
erstkl . Fabrikate . Billige Preise .

Teilzahlung gestattet. 690*

ASchwinn,6teinMe25
Teleph. 8573 am Lidellplatz.

Aufgepatzt !
Getragene nnd neue

Herren - und Damen -Kleider ,
Weißzeug » Uhren » Möbel

kaust man am allerbtlligsten
und besten bei der altbekannten

Firma 24

K. Maier ,
Markgrafenstratze Nr . 10 .

Schöner Weißzeugschrank, pol.
30 Mk . 1 tür . Schrank 10 Mk..
Komoden 12 und 15 Mk., halb -
franzastsche Betten, Nachtkästchen
( Eichen , mit Marmor 10 Mk. ,
Waschtisch 6 Mk ., Federbetten ,
Regulateur sehr billig Ludwig -
Wilhelmstr . 18 Hof . 1014

ßlitt'.ert- «. Guitariestthern
Mlnidolinen und Giturren
bekommen Sie gut nnd billig ge¬
stimmt , besaitet, neu hergerichtet,

sowie gründliche »

Zftber-Unte rriebt
jederzeit Bei 962

Oskar Hälfbaler,
Putlitzstraße 14 , pari .

Perttkltt -

Grotzes Möbelhaus sucht
per sofort einen im Murg¬
tal bekannten Vertreter.

Solche , die in Rastatt »
Gaggenau oder Umgegend
ihre« Wohnsitz haben»
werden bevorzugt.

NB. Die Stelle bietet
auch fleißigen Herren neben
ihrem Geschäft einen guten
Nebenverdienst.

Offerten nnter Nr . 4030
an die Expedition d. Bl .

Lassen Sie sich die 5 Pfg . „ich
gereuen und verlangen Sie meine
Preisliste über Neuheiten von

killet- uniiUhr
(W dp

Jl. 3Srg, Kar,sruhei- B>
Ilappiagen

I Ai»alienftr . 59 .

Klapp - Zylinder
mit Garantie 1002

| Mk. 5 .50 7 .50 8 .50 bis 16.—

Seiden -Zylinder
Mk . 4 - 5 — 6.— 7.—

8 .50 bis 30.—
komplett , mit Karton etc.

Moderne Formen
Gute Qualitäten

Erstklassige Fabrikate

Hutmagazin
Zeumer,
Hofliefer. , Karlsruhe

Kaiserstr . 125/127.

lEl
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Größere Posten 45^ ]

in nur ausgesuchten I» Quak,täten sind enorm billig abzugeben

Ecke Kaiser« und Kreuzstratze
(Eingang bei der kleinen Kirche ,

Kihttli-Vnlchmi»,.
Montag » de« 18 . M^ .vormittags 9 Uhr , werden i,unserem Magaztnhof , hinter

dem städt. Vierordtbad :
4 Pappelstämme, 1 Ahorn
und 1 Platane

gegen Barzahlung öffentlich der.
steigert. 97z

Karlsruhe , 12. Mai 1911.
Stadt . Gartendire

* 3 *2
V7

* =55 - £ 2
s55 » s - ^ sS

toooooooosoooooooooo
Me Wirtschaft .Zar Platme" 8

Rnppurrerstratze 88 in Karlsruhe Z
ist per 1 . Juli an tüchtige , kaution- fähige WirtSleute Q
z« vermieten . 8ö5

q

In ’s Riesenhafte
wächst von Tag zu Tag der Gebrauch von Persil .

Das selbsttätige Waschmittel
für jede Art von Wäsche.

wäscht , bleicht
um)

desinfiziert
gleichzeitig , ist garantiert unschädlich , einfach in der Anwendung

und ermöglicht
müheloses , schnelles und billiges Waschen .
WM" pulver etc ., Sie beztatricbtlgen dadurch nur die Wirkung "WMIV von Persil und verteuern unnutz dessen Gebrauch . "WM
Ueberzeugen Sie sich durch einen Versuch . Es lohnt !

HENKEL & Co., DÜSSELDORF .
Alleinige Fabrikanten auch dar allbeliebten

Eilt! Eilt!
I. Grosse Karlsruher I

Geld -Lotteriel
z. Erbauung eines Seminars
f.Haushaltgs .-Lehrerinnen .
Ziehung garantiert 28 . MaL
1713 Geldgew . ohne Abzug

19000 N.
Hauptgewinn bar Geld

10000 n.
5LOffenbur | .Lottefie
Ziehung garantiert 4. Juni
Gesamtwert der Gewinne -'

30000 n.
14 Gewinne :

15000 n.
686 Gewinne

15000 «
Obige Lose je Mark L— I
(UL . 10M., Porto u. Liste jeI
25 Pfg.) empfiehlt und ver- 1
sendet Lott . - Unternehmer I

L Stürmer|
Strsfiburg L £., Luutrale in.
Filiale: Ml i . II .. loigtstr. 4L

In Karlsruhe : Carl G5ts, |
lokelstr . 11/16, K Flflge,

IUI | CU « <11* 1UII 1

Persil

Uabtrall crhettlicH . Kur b

mit Brat vernichtet radikal Boldgalst. W. Z. 78 IBS. Färb-u. geruchlos. Reinigt d . Kopfhaut v . Schoppen u. Schinnen,bet6rd. d. Haarwuchs , verbatet Krankheit d. Kopfhaut, Haar»ausfall u. Zuzug neuer Parasiten . Wichtig t Schulkinder.Tausende v. Anerkenn. Echt nar in Kartons k IjOOa . 0.50 Hl.,niemals offen ausgewogen. In Apotheken n. Drogerien.Han weiae Nachahmungen zurack , die z. Zwecke derTiueehnng vielfach ähnlich klingende Namen tragen , undachte genau auf die Firma der alleinigen FabrikantenRADEMACHER A Co ., Slegburp , und iSiam

Goldgeist !

BM .SWrepsrM
86 Waldhornstraste 86

Ecke Markgrafenstratze
früher Zährrngerstratze IS,

liefert sämtliche Arbeiten in be¬
kannt guter QualitäL

Hmes-Sohlen M ASfltze
Mark » 06

Dmen -Sohleu vud Absätze
Mark 8 .16.

Auf jede Reparatur kann
mattet werden.

aller Art kaufen Sie am billig¬
sten in enormer Auswahl bei

Jos. Aimuauu,
Herrenstraste 40 . 810G

Lager in 5 Stockwerken .
HL. Ansicht ohne Kaufzwan

Xsek

Amerika

Antwerpen
mit 1ZOOO bis 19 000 ton*
grossenDoppelschrauben

Dampfern dar

Erstklassige Schiffe.
= Massige Preise * =

Vorzügliche Verpflegung .
Abfahrten wöchentlich

Samstags nach New-York
14 tägig Donnerstags

nach Boston .
Auskunft durch :

Red Star Line , Antwerpen
Richard Graebcncr,

Karlsruhe .
Kaiserstrasse 215.

sind vorzQglidve Qualitäten
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Linie !
GlaI
kann \
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semir
Lehrei
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Anfragen an Braneret A. Printz erbeten.

Arbeiter ! Agmert sur deu Uolköftruaö.

u{\ j ' V
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